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BUSINESS IN WESER-EMS Serie: Chance Ost — Teil 1: MB Fensterfabriken

M anfred Buhl war ein Mensch mit
Instinkt und Tatkraft. In knapp 
zehn Jahren hatte er die »Man-

fred Buhl GmbH« in Georgsmarienhütte 
zu einem Spezialisten für die Produktion 
hochwertiger Fenster und Türen geformt. 
Abnehmer des aufstrebenden mittelstän-
dischen Unternehmens waren vor allem 
Händler aus Norddeutschland, aber auch 
aus Dänemark und Holland. Die Fenster und 
Türen aus Georgsmarienhütter Montage 
genossen einen untadeligen Ruf bei größe-

ren Bauträgern, 
Wohnungsbau-
gesellschaften 
und im öff ent-
lichen Bereich, 
auch in West-
Berlin. Als die 
Mauer fi el, sah 
Manfred Buhl 
aufgrund sei-
ner guten Kon-
takte an der 
Spree die ein-
malige Chan-
ce, mit einer 

Niedersächsisch-
brandenburgische 

Vereinigung
Die MB Fensterfabriken aus Georgsmarienhütte in Brandenburg

zweiten Produktionsstätte im Osten sein 
Geschäft erweitern zu können. Schnell fi el 
die Wahl auf Gransee, sechzig Kilometer 
nördlich von Berlin. Der brandenburgische 
Standort inmitten des Berliner „Speckgür-
tels“ schien günstig: eine Verkehrsanbin-
dung nach Berlin war geplant, Fördergelder 
fl ossen.

Im Wohnmobil reisten der Unterneh-
menslenker und seine erste Ehefrau Ilse 
Buhl, die ihn in allen geschäftlichen Dingen 
tatkräftig unterstützte, an. Der neue Stand-
ort wurde als eigenständige „M.B. Fenster-
technik GmbH & Co. KG“ in das Firmenre-
gister eingetragen. 

Start im Osten
„Drumherum wurde die neue Hal-

le gebaut“, erinnert sich die Tochter Mi-
chaela Hecht. Nach zügiger Planung und 
Bauzeit nahm das Unternehmen drei 
Jahre nach der Wiedervereinigung, 1993, 
die Produktion in Gransee auf. Manfred 
Buhl ließ nun qualitativ hochwertige 
Fenster und Türen sowohl von der „Man-

fred Buhl GmbH“ in Georgsmarienhütte 
als auch von der „M.B. Fenstertechnik 
GmbH & Co. KG“ fertigen, allgemein 
auch als „MB Fensterfabriken“ bekannt.  
Mit der Produktion im Osten war eine 
der modernsten Fertigungsstraßen für 
Fenster und Türen in Europa entstanden.
Die „MB Fensterfabriken“ wuchsen dyna-
misch. Der Ausbau der west- und ostdeut-
schen Infrastruktur auch. Manfred Buhl 
erkannte den immens hohen Bedarf an 
schallschützenden Fenstern entlang neuer 
Straßen, Bahnstrecken und Flughäfen. Im 
Nordwesten lieferte er zum Beispiel schall-
schützende Fenster und Türen für Gebäude 
entlang einzelner Streckenabschnitte der 
Bahn in Oldenburg, Rastede, Varel, Bremen 
und Jaderberg, im Nordosten im Raum Ber-
lin bis Magdeburg. Seit Jahren sind die „MB 
Fensterfabriken“ Rahmenvertragspartner 
der Deutschen Bahn AG. Auch die Flug-
häfen Münster, Osnabrück und Hannover-
Langenhagen bezogen von ihnen Fenster 
und Türen. Die erstklassige Expertise der 
Schallschutzspezialisten machte die „M.B. 
Fenstertechnik GmbH & Co. KG“ aus 
Gransee zum größten Anbieter von Schall-

schutz-Fenstern und -Türen im Umfeld 
des neuen Flughafens Berlin-Brandenburg, 
BER. „In zwei Jahren haben wir hier 1.200 
Wohnungseinheiten ausgestattet“, sagt Mi-
chaela Hecht, heute Geschäftsführerin im 
Familienunternehmen. Das Potential be-
trage weitere 14.000 Wohnungseinheiten.

Die Nachfolgerin
Seit Mitte letzten Jahres führt die 

46-jährige die Geschäfte ihres Vaters Man-
fred Buhl weiter, der unerwartet im Febru-
ar 2013 verstarb. An das Jahr 1989 und die 
Jahre danach erinnert sich die fünff ache 
Mutter noch sehr genau. Oft wohnten ihre 
Eltern in der Betriebswohnung in Gransee. 
Das Unternehmerehepaar vertraute den 
neuen Kolleginnen und Kollegen aus dem 
Osten von Anfang an, der neue Standort 
wurde lange Zeit von einem ostdeutschen 
Geschäftsführer geführt. Das traditionelle 
sehr gute Miteinander half Michaela Hecht, 
als sie Mitte letzten Jahres relativ unvor-
bereitet die Geschäftsführungen der „MB 
Fensterfabriken“ übernahm. Fünfund-
zwanzig Jahre nach dem Berliner Mauer-
fall beschäftigen diese dreißig Mitarbeiter 
in Georgsmarienhütte und fünfundsiebzig 
in Gransee. Hier wurde 2010 auch eine 
neue Produktionsstraße mit hochmo-
dernem Bearbeitungszentrum errichtet.
Michaela Hecht blickt nach vorn. Aus der 
„Manfred Buhl GmbH“ in Georgsmari-
enhütte wurde im Herbst 2013 die „MB 
Fenster und Türen GmbH“. In dieser Zeit 
fi el auch ihr Entschluss, die „MB Fenster-
fabriken“ zu diff erenzieren. Die ältere „MB 

Fenster und Türen GmbH“ in Georgsma-
rienhütte wurde zum Spezialisten für In-
dividualanfertigungen bei Fenstern und 
Türen, die jüngere „M.B. Fenstertechnik 
GmbH & Co KG“ in Gransee zum Spezi-
alisten für die Fertigung standardisierter 
Größen. 

Vision Zukunft
Der Komplettservice der „MB Fens-

terfabriken“ aus Beratung, eigener Pro-
duktion, Lieferung und Montage steht 
neben dem Handel nun auch Privatkun-
den zur Verfügung. Und weil die „M.B. 
Fenstertechnik GmbH & Co KG“ in Gran-
see dringend Entlastung braucht, will Mi-
chaela Hecht die Produktionskapazitäten 
in Georgsmarienhütte vergrößern und 
die Fertigung von Sonderbau-Elementen 
wie Hebeschiebetüren, Faltelementen, 
Haustüranlagen, etc. noch weiter moder-
nisieren. Hier dürfte vor allem die Sicher-
heitstechnik  von großer Relevanz sein. 
Michaela Hecht lacht: „Wir produzieren 
Fenster und Türen, die sich weder unge-
wollt öff nen noch einschlagen lassen, da 
können Sie ganz sicher sein!“

Erfolgreiche Allianz
Für den Unternehmensgründer Man-

fred Buhl war so der neue Osten mit dem 
Standort Gransee die entscheidende Zä-
sur in der dynamischen Entwicklung der 
Kunststoff fenster- und Türenspezialisten 
aus Georgsmarienhütte. Für seine Tochter 
und Nachfolgerin Michaela Hecht wird die 

„M.B. Fenstertechnik GmbH & Co KG“ in 
Gransee als Ausbildungsbetrieb mit seinem 
jungen, durchschnittlich nur 30 Jahre alten 
Team auch in Zukunft unternehmerisches 
Erbe der „Wende“ vor fünfundzwanzig Jah-
ren bleiben.                
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Anzeige

MB Fensterfabriken sind Spezialisten für 
armierte Kunststo� fenster und Türen. 
Bau von Sonderelementen wie Schräg- und 
Rundbogenfenster, Hebeschiebetüren, Abstell-
schiebtüren, Faltelementen, Haustüren und -An-
lagen. Top 5 bei hochwertigen Fenstern aus
INOUTIC Pro� len (ehemals Thyssen Pro� le) in 
Norddeutschland. Wärmeschutz, Schallschutz, 
Sicherheitstechnik, Lüftungstechnik sowie 
schalldämmendem Trockenbau.

MB Fenster und Türen GmbH
Hamburger Str. 10 · 49124 Georgsmarienhütte
Telefon 05401 33 918-0
gmhuette@mb-fensterfabriken.com  
www.mb-fensterfabriken.com

Farbdefinition: 

Logo MB-Fenster Gelb = HKS 4 (100 %) = c0+m20+y100+k0 
 Grau dunkel = HKS 93 (100 %) = c25+m0+y10+k80

Parallelogramm  Grau hell = HKS 93 (30 %) = c8+m0+y3+k24
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                   KONTAKT

M.B. Fenstertechnik GmbH & Co KG
Am Gewerbepark 23 · 16775 Gransee
Telefon 03306 79 82-0
info@mb-fensterfabriken.com 
www.mb-fensterfabriken.com
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MB Fenster und Türen GmbH, 
Georgsmarienhütte

M.B. Fenstertechnik GmbH & Co. KG, 
Gransee

Produktion von 
Fensterrahmen

Michaela Hecht, 
Geschäftsführerin der MB Fensterfabriken


